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Von spanıschen Benedietinern iinden sıch der »Series

chronologıica Serıptorum S Benedieti Hıspanorum ah ANMLO
1750 E{C.« (Studıen 1884 In E

12 enedıctus (Nr XIV), Casanovas Narcıssus
(XVIL.),Ama  er Maurus (XXXNI), BrellBenedietus(XXXVIl),
oOu Raphael (ED

Eın Benedictiner Dichter aus den agen der
SäAcularısation

Von Leo Fıscher O B (Gries

Allerdings 1st E.S keın poetischer (+en1uUS ersten Kanges auf
den WIL UrC. die fO genden Zeılen die Aufmerksamkeıiıt UuNsSe
Leser hinlenken möchten es5 ist 11101° C111 bescheidener K pıgram-

Amatıst dessen edichte aber manches zeitgeschichtlich Interessante
enthalten Und hıcken WIT auf SO viele Miıttelmässigkeiten hın
d1e, WI1eE eım 7101LZ und baggesen och heute q {ls unnuützeı
Ballast uNnser Literaturgeschichte beschweren. S() werden WITL A1e
gänzliche Vergessenheıt, welche Dıichter he1 den nNne  4
uch katholischen, Fachschriftstellern gerathen ist. nıt der

sıch ediente,lateinıschen Sprache. deren Gr entschuldigen
können.

Basılius Megg|! AIn ul 1754 ZU Stühlingen 1 Schwaben
Oetober 1778 dem dreı Stunden VO  zgeboren, egte

reiburg entfernten Benedietinerstifte St Peter Schwarzwald
dıe heilıgen Ordensgelübde ah und empfing den ()etober des
[olgenden ahres die Priesterweıihe Schwere Stunden Warell ihm
und Mitbrüdern beschieden, S11 die ogen der französischen
Revolution und der napoleonischen AT1IegE sich auch über den
breisgau eErgOSSEN. nier dem Ablte Lgnatius Speckle. den ıe
» Historisch - politischen Blätter« hei Besprechung SEeINES noch
erhaltenen Tagebuches »das Musteı CNTIS  ıchen Yrälaten«
nNne  N erfolgte OvemDmDeı 1806 die Aufhebung A |f=
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ehrwürdiıgen Gotteshauses worauf die Mehrzahl der Capıtularen
der Seelsorge Anstellung fand Indessen seizie der Abt M1t

dem Pfarreclerus ST eier nd CIN1SCH pensionırten (‚on-
ventualen das SCHEINSAMLE „‚eben 1111 Kloster fort bıs ETr 1513
au  Nn wurde und KFreiburg Z CHIGTIN ferneren Aufenthalt
wählte Von Meggle wiıird och 1817 11 eEINEeNIN ataloge der über-
ehbenden Mıtgheder bemerkt > prıvatus VIVI 9.( Petrum
später 1e 6r sıch Irıberg, dem VOL hm mehreren
(Gedichten gefeierten marıanıschen (inadenorte auf und stand
1824 dem STEISCH Abte dessen treuer Sohn er auch ach der
Zerstörung des Klosters geblieben Wal® I hel r SLATr 1830

Die beträchtliche Reihe der Schriften Meggle k ist ChrOoNO-
logischer Ordnung olgende

EKpıgrammatum T1 Krıburg T1Sg Rosset 1804 JS O!  5
in (Dem Krzherzoge Ferdinand Desterreich
gew1ıdmet

Carmınum er I1 bhıd 1513 DE
De 1CL07T1A a.d Lıpsiam elegıa 91d 1813 7
FranCGilsCio reDVCGI gerManlae resta Vratori Friburgl rısg

erder 1514 SS S
Klegia SUMINOS Kuropae Princıpes Vindobonae CON-

gregatos. bıd 18514 PDES (Dabet:dıe kKlegie » Patrıota
(+ermanıus«

Carminum liıber | bıd 1516 Das (Anton VOnNn Vicarı,
Pfarrer Constanz. gewıdmet.)

F1Da na TIroLensis FranGiisCo IMperatorI Liberator
SV O eniponte, W agner S16 Dag 6

Elegia a rINCIPUM Legatos Francofurt] CONZreEgALOS., bFrıb
Brsg Herder 1817 DSS

Klegia >0 > Pıum VT bıd 1817 DE
Monasticae professionis Jubılaeum Tr1um Capıtularıum

Petri 1817 pgg. 19 (Ohne Druckoart durch en
Schreiben des es 5Speckle erÖöffnet. Festgedichte VOIN
Meygle, ataloge des Klosters und Bıildnisse der je1den

letzten enthaltend.)
Carminum lıber 16 Herder. 1818 PSS (Ferdinand

VOoNn Wechtig. » Praesidi NM SENALUS provocationum DPO
inferiore Austria, C zugeelgnet.)

Elegia %.  ©  ad B Kkinsıdlensem. 41NSIC DSS



CarInen OCCAasıone peregrination1s ad kıinsidlensem.
kuınsıd! 1821 DE

Carmınum ıber 399 | W asgner 1 9  S  o 108 2)
(Dem apostol olLar Hr Jos Herr Z Kuppenberg dedieljer

109 118 schliesst sıch dem 1ıhAls GESES
»Colloquium Antonu Catholiei Cu (jassandro Lutherano q

dem Pfarrer JOos kischer VONN Kırchen zugeeignet.)
Ausserdem sind CINISC edichte die der Verfasser später

11} dıe ıbb Carmin aufnahm qls ihegende Blätter separa
erschienen S() Abschie« sgedicht (xalura Hel dessen erufung
ach Brixen und mehrere Kpıgramme auf das Reformations-
fest T7

Der VoO Name des Verfassers isSE auf dem 1Le keiner
Schriüuft angegeben; Meggle zeichnet ML den Anfangs-

buchstaben B E} denen gewöhnlıch och
sanctı etr1) beigefügt erscheiımnt.

Was Un den er A1eser poetischen Schöpfungen angeht, C
S begreift sıch dass unter den hunderten VOIl Epıgrammen
manche Spielereı mancher (‚ememplatz m17 unterläuft Indessen
VErMMag Meggle sowoch| durch dıe Liehbenswürdigkeıit SEL Charakters,
qls durch ıe Aufmerksamkeıit Wiche ÖE den ZeıitereCISMISSCH
zuwendet, auch den heutigen Leser noch IA fesselhn.

Rührend ist SC1IN€E€ Anhänglhchkeıt n che verlorene Kloster-
heımat nd Al Ale Brüder. weilche mit iıhm das er T7ESCNIC
gethei en

NOVEINN» Tollere ceoenobium DOLUL lex
GConfratrum VEeT'O ollere HON DOLuLL X

(Garm, 46
Um S WENISET konnte A1eses and der 1e Z

werden. als die Söhne VOL S Feter, inmıtten der damalhıgen
josephinıschen und ratiıonalhistischen Corruption. auch Ce1INeE echt
kırchliche, papstireue Gesinnung miıt einander SEMEIN hatten
Meggle gıbt diesem kernhaften Kathoheismus 1i11eT Klegıe
Pıus VII treffenden Ausdruck :

> Fallıtur aul fallıt. JUL, Papae JUrFa INNOLa
S herent Cleri Gr  ET Ura

Heu! ubı Pontifieis KOomanı asl nulla potlestas
Cilerus 1Hı famulus Principis <olet

wDieite um erescanit NuUumMeTrOsae commoda prolis
Divitiaeque, patrıs mMınuvuantiur OpESs 7 «

Bruchstücke AuUs den beiden vorgenannten Gedichten hat P (+a1l Morel
i8l 6e1NeN „Waldblumen 2808 demfinstern Walde“ 1in ’s Deutsche übertragen.Dieses Werk i1st obend besprochen 1IM „Katholik“ Bd X VT SS 107 ff.



Keın Waunder er WEeNnNn lıe fortgesetzte beraubung der
Kırche VONN Seite der weltlichen ÖObrigkeıt den Zorn des Dängers
herausforder und dem Virgilischen Hexameter

>OQui1d domiını qeıent aundent a119, fures Y«
den Pentameter beifügt

>OQu1d fures. audent ala quando patres 7 « (V 63.)
Im Hınblicke auf die Unterdrückung der hairıschen Klöster

stei1ger siıch dieser NMmMu Bıtterkeit
» Viemis Monachos dat natıo 01C4 gratis

Non preti0 vendere suetia SUES &C 16)
Nıcht heber alsı die offenen Feinde sind dem Dichter dıe

halben nhänger der Kirche. und CIHEer » DiÖcesIs, sed NON
g partıbus« (GConstanz ist gemeın heisst ES 48

» Pseudosophı multum mıh1 DEr T1a ustra nocebant
1s mı1hı Pastores plus dAuo

Mit der aufrichtigen Antheilnahme al den „‚eıden der
Kirchegeht he1 Megogle E1IN WT  6 Patrıotismus Hand in and
Die verschiedenen Wıtze ber apoleon. namentlich das garstıge
Flugblatt : Napoleons etzter ılle, « hätten WIT® ZWAaLr dem Ver-
fasser Un SO heher geschenkt. alsP siıch in den ältern Sch

I> bewunderung des Corsen keineswegs e hält
UVebrigen jedoch aussert er mi1t I  I>  CIM Freimuth gesundpolitische Anschauungen. Knergisch ma er ZUMN Aufgeben der

unseligen Kheinbundspolitik ; S() der » Kleglia 9 lL,egatos«
»Destrultote, SCHEFrOSO pectiore oLlum
Foederis eNO e habentis OPUS !«

Ein anderes Mal ag CI (ass M und (Metternich und

hätten. wie  Hardenherg) (daus Werk ies Friedens nıcht ehben S() ul voll det
hätten. Blücher, Schwarzenberg und W ellington da: erk

S Krieges. Als der geeignete Kekstein ZUMM
Deutschlands aber erscheımnt iıhm der Freiherr St

» Creverit grandem quod LLapis iste Petram.
5ı SUDEr hanc vellent (nobis oOptlare hıcebhit)(Jermanıi PFOCGEFPES agedificare Petram !«
Mit besonderer Vorliebe äng MeggleA Oesterreich, und

talt des schwachen badiıschen Dcepters wünscht er der » Klegia
Kuropae FTINCIHDES« dıe Fittiche des Doppeladlers über dem

au walten AAyı sehen:
>Si YUOQUE velletis enı MeMIMANISSE propinqui1!

NOos apud hietutum Safıs eEsSse negat



SEn

Se contira Francos CULUIN crederet C]JUS
Austriaecis aquılis s{ tegerentur

Keınes Kürsten gedenkt ß häufiger q {s des sieggekrönten
Kalsers Franz dem AaUSSET der Jängeren Klegie VO  a 1814 und
dem FKestgrusse Namen Tirols auch E1iIn CISCHNEL Anhang IA

der Klegıie quf dıe Leipzıger aCcC und d1ie hegeisterten Zeıilen
R MAEE Z gelten :

> () decus Kuropae ! Spes UN1Ica (Germanorum !
Patrıa LE QUACVIS Opta habere Patrem

W eıt entfernt übrıgens. Stoffe ausschliesslich auf
polıtıschem (x+ehiete suchen. E1ISS Meggle vielmehr den Ver-
schiledensten Bezıiehungen des Liebens C1II16 poetische eıte ahzu-

Bald erzählt e1iner körnigen W eise CHIG
humoristische nNnekdote WIE die VON dem schlichten Landmann.
der auf Jesuiten Lheater den Judas spielen mussfte und

» Vlıt E1NEIN Kusse verräthst du denauf die rage des ellandes
Menschensohn ?« weınend entgegnete

» Nunquam volu te prodere Jesu
Iusserat hocC S INe esulta [UUS« ( DE

bald theılt C]l uUuNs die schlagende Antwort Zacharıas erner’s
den Önı1g VON Preussen miıt

» Kex Castra relhquist! .uther1 NOC mMprohbo Va
0S desertores SPETNEFE >}  u Sole

W erner Hıne vale „uthero dix1 YU 12 constat eundem
In QUa natus era deserulsse em &© (I 218

Einem: zweıten berühmten Gonvertiten. VOLL Haller,
legt Meggle folgende Worte SEec1iINeEe ehemalıgen (:laubensgenossen

den und
In erram redeat Carorum S qUIS AaVOTUIN

Dicitur >W0| Datrıos ille redire Lares
51 YULS ad kcclesiam redit ul salvetur 1T’Um

Desertor fidel cAie1tur lle SUae
desertor hıc est QUONAaM sunt NOMNEe 1gn1
()uos batet antıquam deserulsse fidem ?

Numquıd Lutherus Calvınus, Zwinghus YJua
Hı unuerant nalı deseruere fidem ?

um desertores Lres 0S © nEgatıs
Desertor JUONAaM JUre vocabor eg0 ?

Catholico IH1LLUS h1 istant Tes dogmate, QUAaM VOS
Horum dogmatıbus SCHHUS ahbesse irıum.



‚Z

Dogmata nobıseum mallent h1 quando redırent
uam modo vobıseum eredere nulla ABn

Auectores vobıs s{ deserulsse 1cebat
V osmet hOos heut deserulsse miıhı

Ante ul saltem fide1 confessio0 vobhıs
Nunce fere CULQUG placet ormula (iredo nıhıl «

Auch andern (‚elebritä SC1INET Zeıt wiıdmet der Verfasser
manchmal CIM ehrendes pıgramm. So GE dem Dänger des
Mess1as dıe eIwas überschwängliche Grabschrı

» Km1grat terra Klopstock Mess1ados Auctor
Hero1 Or pOSsSIL ut ESSE S1LO

Non iste s1D1 simılem Mess1iados Heros,
uı canı hunce simılem NEC S1D1 SsCcr1ptor habet

(II D9.)
Sel ansprechend sind c1e VON patrıotischem (jeiste durch-

wehten Zeilen qauf den Tod der Fürstin Pauline Schwarzenberg.
welche qls SI beı dem bekannten Brande ZuU Parıs Te 810
ihre Töchter reiten wollte s<elhest den Flammen umkam

» Quae Jace hıec cecıdit DrO nNAalıs vicetlima PFINGE
Vivendo mellor moriendo In

ustre exemplum Panlına reliquit uULrınque
(jermanae Matrıs Frane1ıa erra tıbı C II 249.)

Die SE les itzes deren EINn kpıgrammatist schlechterdings
N1C. entrathen kann, steht unserem Dichter ıNn ausreichendem
Maasse Dn ehote S1ie oltenbat sıch ohl WEn den
Spottversen auf Wahl’ ange Nase deren mehrere AaUS Haug
übersetzt sind q |s den CISCHNCH Eıinfällen eggie s S dem
Zwiegespräche E1 en eıbes mıit eEINEIN Jacobiner

» Mortuus est daemon ! Ne u mihl loquarıs !
Heu! YULS ie posthac auferet ? inquit

ferner ı der Entschuldigung des ıchters, wesshalb alle Nationen
mıt Ausnahme ler französischen obe

; Non CIO C  UHEeVI Jlaudare hane Carmııne Quare ?
Se audare satıs scilicet 1DSAa solet,

Eine köstliche Bemerkung über die ange Lebensdauer der _  x  f
Patrıarchen NUSSEN sıch dıe Aerzte gefallen lassen:

»Ne fere mılle, AaNIIS homınes V1iIXISSEe  G stupescas:
Primaevo medicus tlempore nullus eTa H1 2921

Mehrere Gedichte sınd religiösen nhalts Ausser den Elegien
ber Einsiedeln Anden sıch solche auch al die (inadenmutter A



Irıberg, deren v der Yichter für (GeENesung VON
schwerem Siechthume an Treffend Ist auch der Preis der

Apollonia I

kivolat {flammas sSancto Apollonia saltır
Kıx flamma cOoelos SpIrıLUS ahıt

Desine combustam jJactare Scaevola dextram !
Kt dextram eT COTPDUS 1rg0 dat ista

Für dıe elegante Korm und 5Sprache des i1Chiers ZCUSCH
ohl lıe angeführten beispiele 1C selten ergeht er sıch
künstlichen Akrostichen un Wortspielen VOL denen der Glück-
wunsch d SCINEN Freund Schlaar M Geburt Ööhnchens
CILeN sehr heıtern Eindruck MAaCcC

> Filiolus quo SIl t1bı natus legebam
Fılıoli V1IVA OHEIE SCHALNICE pater‘'

Fihliolo nomen Kranc1sc] esf sc1ilicet.
Fıllolum LOMEN Datrıs habere decet

Filiole 1b1 mille dabıt, blancda Oseula mailer

8  b5
111010 S11 ah hOC [NOT'S procul Ista DFEGOT

Cur pluralıs abest ? Pluralem postea serıbam
Fıholi plures S11 ıb Schlaar erun

16 SQ ewandt und zierlich WIE auf lateimnısch
sıch Meggle SCE1INE!’ Muttersprache auszudriücken Wwessha

aum bedauern kann dass die A Se1  C deutschen (+e@dichte
sehr gerıng S >  Is Prohe dieser letztern ZUIN Schlusse die
Satyre auf ’schokke’'s »5Stunden der Andacht« ]1er aufge-

OMMen.

Die ;»Stunden der 1}  e
Uurs Satan sah das ıhm verhasste Christenthum
In SeEINEeEM Wahne schon, durch ıhn erschüttert. en
Um ıhm Zum Sturze . noch den etzten Stoss ZU geben
Berief Uure Zophiel ET SEIN Synedrium
Geflügelt ammelt sich dumpften Donnerwetter
Um 5Satans Keuerthron ıe Schaar der Höllengötter.

Adramelech ınd Moloch,
Belielel und Magog,

J2 festlichschauerlich. W1e Klopstock S16 beschrieben
Der (zxottesspötter (10g War GINZ19 ausgeblieben.
Da brüllt der Höllengott SC 1r1MMEe :
och (70g ; zaudert er ®

enn Lästerstimme
an heu entscheidend
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Da sprach GIM kleines Teufeleıin
Ich hab au{ Reise her
In Aaran ihn gefunden
Er redigieret dort che Andachtsstunden CM

Uebersichtliche Geschichte des aufgehobenen n
Cistercienserstiftes Eingelszell OÖberösterreich

(Von Dr UOtto Schmiıid Unıiver: Prof T heol Taz.)
(Schluss au eft Jahrg VI Seite 305 320.)

on „R88| Mla1 1707 bewilligte Kaiser Josef dıe N/’OTr-
nahme Wahl (Orig Statch Linz) Da der
Vaterabt durch Krankheit gehindert W al eitete die an Mai
statthndende Wahl de1 (seneralvicar Abt Gerard VONN Heiligenkreuz
untftfer Assistenz der Ä Nivard VOI Schlierbach un
Stanislaus VO Hohenfurt Es Nu Wiäahler und trotzdem f

zersplitterten sich beim ersten Wahlgange die Stimmen sehr
dass der (Jeneralvicar erklärte, 6S wollten S() viele Prälaten SIAH
als ähler vorhanden SCICH ; CFST 111 ahlgange wurde CI
Resultat erzielt : der heftigste Gegner Amand's, Leopold Heiland,
erschien als kanonisch gewählt ; der Landeshauptmann Franz
Jos raft VO Lamberg installirte ihn Al 27 Maı teierlich 111
die Jl emporalien und 2 Mai wurde infulirt. Leopold
1707--1720) War VOIN Oberndorf Schwaben gebürtig bei A  Ca
seINer Wahl 343 alt und bereits 1A3 1711 Orden Er War C1in talent-
voller Mann der dem schwer cetroffenen Stifte 1e] nufzen
können allein nach Anfance trieh möglich
noch als Vorgäanger, den doch selhst 111 dem
gunstigsten Lichte darsteillt Leopold verbesserte zunaächst
Kinigem den Chorgesang ınd dıe Disciplin namentlıch nach der
Art un W eise SC Zwettl] damals geü wurde dann
wendete A SCIN 5orge auf den Ausbau mehrerer Gebäude
restaurirte C: 1707 die Hofrichterwohnung un das Stiftsgasthaus
noch dıe Inschrift), 709 baute OE das Bräuhaus und dıe Bäckerei,
FZE2 vollendete CT“ IMIL SCH Kosten den Maierhof und erbaute
die Bibliethek über der alten Sacristei 1713 baute einen

Stadel 1708 3 (Jet bestätigten Kaiser Josef L Ü F7E
Kaiser Karl VI die Stiftsprivilegien. L:opold hatte VOIN man

400 fl Schulden übernommen., während der Sedisvacanz wurden
3900 aufgenommen und 1n der e1it Von Wr A R kamen
unter ‚Leopold 15 L5 TCUC Schul'den hinzu. An letzteren

nıcht blos die CuCH Bauten, dıie der AbDbB5t AB ScChNe und
Z kostspielig ahm sondern noch 1e| mehr SCIH VOI-

schwenderische Leb w eISC Schuld das hnehin Aafrıne Kloster


